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ied Nr.S78>:

Dekan Dr. Megerlin.
hr „Kindeckirche", zu der auch
e Christcnlehrpflichtigen tSöhm
rid Töchter), sowie die Lrw«ch-
nen eingcladen sind:
Pfarrer Reischle-Plieningen.

»erchöre: „Lobt froh den Herr»'
id „Was ist das Göttlichste aus
eser Welt".
>r Vortrag im Gemeindehaus:
lus der Praxis des Kinder-
tlesdienstes":
Pfarrer Reischle-Plieningen.

woch abends 8 Uhr Bibel-
mde im Gemeindehaus.

Dekan Dr. Megerlin.

thottjch . HouesvieÄ
rrr Weuenbrrrrg

»Stag, den 2«. Mai 1921
t—r/j8 Uhr abds. Beichtgele-
iheit.
Uhr feierliche Segensandacht.
Sonntag , 29. Mai 192».
n F rüh go i t es di enst,
r morgens Beicht>elegenheit.
d °/«9 Uhr Austeilung der
il. Kommunion.
: Predigt und feierliches Hoch-
t.
ihr nachm. Christenlehre und
rliche Segensandacht,
den Werktagen ist der Gol«

nst um Uhr. —Donners'
ist ein Amt.
>en Abend bis Donnerstag
l l/,8 Uhr feierliche Segens--
fl . ,

ttjidisten - Gemeinde
Gartenstraße Nr. 67V»
(PredigerE. Lang).

ltagvorm .l/,U)Uhr:Predigt.
„ V. ll Uhr:S»nn-

ischule.
»ochabendUhr:» ibelst-ndk-

Württemberg.
Ultenfikia. -7. Mai . (Unfall.) Der an einen» Neubau

beschäftigte verheiratete Zimmermann Fritz Flaig von Berneck
kürzte bei Len Aufrichtungsarbeiten ab UliL erlitt einen
schweren Schädelbruch.

Tieringen OA. Balingen . 27. Mai . (Hagelwetter .) Ein
furchtbares Hagelwetter mit wolkenbruchartigem Regen, wie
s seit Len 80er Jahren hier oben nicht mehr erlebt wurde,

hat innerhalb einer Viertelstunde über Berg und Tal eine
mehrere Zentimeter dicke, von den Hagelkörnern in Erbsen-
ynd Taubengröße gebildete Eisdecke gebreitet. Hochange-
chwollene. reißende Stnrzbäche stürzten in die Häuser und
Wen Keller und Ställe . Der Schaden ist beträchtlich.

Tuttlingen. 27. Mai . (Junge Diebe.) In das Kontor der
Leüerhnadlung von Gebr. Manz wurde eiWebrochen und ein
Betrag von 10 MO Mark gestohlen. Als Tater wurden der
15 Jahre alte Volksschüler Max Fände und der 12 Jahre alte
Adolf Hauser hier ermittelt . Der größte Teil des gestohlenen
Geldes konnte wieder beigebracht werden.

Tuttlingen. 26. Mai . (Die Donauversickerung.) Die
(Donau zwischen Jmmendingen . Möhringen und Tuttlingen ist
seit vergangenen Herbst vollständig versiegt. Eine größere
Anzahl von Donaugemeinden zwischen Jmmendingen und
Mm hat einen Arbeitsausschuß gebildet, der über die zu
ergreifenden Maßnahmen und die Behebung der aus der Ver¬
sichrung entstandenen Mißstände beraten soll. Ende Mai wird
eine größere Versammlung in Sigmaringen stattfinden.

Rietenau OA. Backnang. 26. Mai . (Blitzschlag.) Am
Mittwoch schlug der Blitz in das Hans der Landwirte Ade
und Reichert auf dem Schönenbüht. Der Blitz fuhr durch
has Dach, zerschlug im Hausöhrn einen eichenen Balken,
sprang ins Zimmer über , wo die ganze Familie beisammen

ipmr Sie blieb aber unversehrt . Aü allen vier Ecken des
Zimmers wurde der Verputz weggefegt und im Stall zwei
Stiere erschlagen.

Bubenorbis OA. Hall, 27. Mai . (In höchster Gefahr .)
Georg Unserer gräbt zurzeit einen Brunnen , wobei wegen
der Felsen geschossen werden muß. Nach einem solchen Schuß
ging Gottfried Kircher ist den Brunnen , wurde aber infolge
der Gase sofort bewußtlos , worauf sein Bruder Karl ihm
nachfolgte, den das gleiche Schicksal ereilte. Ebenso ging es
Ulbrecht Weber, der nach den beiden sehen wollte. Nun gelang
es Ernst Kircher. mit Hilfe einer Gasmaske, die Verunglückten
anzuseilen, so daß sie ans Tageslicht gebracht werden konnten.
Dort erlangten sie bald wieder das Bewußtsein . Es ist
als ein Glück zu bezeichnen, daß gerade Leute um den Weg
waren, sonst wären diese drei Personen rettungslos verloren
gewesen.

Blaubeuren . 27. Mai . (Blitzschlag in eine Schafherde) In
der Nähe von Winnenden schlug der Blitz nachts in eine Schaf¬
herde und tötete 16 Schafe. _

Blaubeuren , 27. Mai . (Unglücksfall.) Der in der Schim-
melmühle beschäftigte Hans Freudenreich stürzte beim Garben-
herabwersen vom Oberling ab und erlitt einen Schädelbruch.
Cr liegt mit seiner schweren Verletzung im Krankenhaus^

Dietenheim OA. Laupheim. 27. Mai . (Verhaftete Wüst¬
linge) An einem Abend der letzten Woche hatte sich ein
hiesiger Dienstbote unter Mitwirkung eines seiner Kameraden
an einer hiesigen Söldnerstochter , die im Austrage ihrer

'.Eltern in den Krautgärten beschäftigt war . in unsittlicher
Weise schwer vergangen . Die Täter wurden dem Amtsgericht
Laupheim zugeführt, ^ ^ ^ .

Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege . Auf
dm deutschen Eisenbahnen wurde bisher zur Erleichterung
von Schulausflügen usw. in der 3. Wagenklasse eine Ermä¬
ßigung des Fahrpreises um SO Proz . gewährt . Die „ neuen
Tarife würden eine erhebliche Erschwerung dieser für me
Großstadtjugend so wichtigen Bestrebungen bedeuten. Auf die
von vielen Vereinen gemachten Eingaben hat das Verkehrs-
mmisterium beschlossen: Um eine Schädigung der Jugend¬
pflege zu vermeiden, hat der Minister bestimmt, daß die „Fahr¬
preisermäßigungen, die unter gewissen Bedingungen für dre
Teilnehmer von Jugendpflege -Vereinen bisher nur m der 3.
Klasse der Personenzüge gewährt wurden , vom 1. Jnm ab
auch in der 4 Klasse zugestanden werden. Die Ermäßigung m
dieser4. Klasse beträgt ebenfalls 50 Prozent . Zu den Per¬
sonen. die Anspruch auf diese Vergünstigung haben gehören
die Teilnehmer an Fahrten zu wissenschaftlichen und belehren¬
den Zwecken an Schulfahrten und Fahrten nach uno von den
Ferienkolonien, sowie an Ausflügen , die von Vereinen der
Jugendpflege unter Leitung sachverständiger Erwachsener ver¬
anstaltet werden.

Vermischtes.
Allzu strafs gespannt zerspringt der Bogen. Die übcr-

-̂ triebene Lustbarkeitssteuer veranlaßte den Direktor Stosch-
Sarrasani. der in Dresden einen festen Zirkus errichtet, hat.
dem Stadtrat eine Abfindung von 240 000 Mark zu lueteu.
Aber das war dem Stadtrat zu wenig. Er forderte 300 000
Mark. Darauf schloß Sarrasani den Zirkus und die Stadt
erhält überhaupt nichts. Dafür dürfen ledoch monatlich an
die 40000 Mark Arbeitslosenunterstützung gezahlt werden,
denn ungefähr 200 bis 300 Existenzen hängen mit dem Dres¬
dener Zirkus zusammen. Direktor Stosch will sein Zirkus-
aebäude in eine Zigarettenfabrik oder ein Burohaus umwan¬
deln. wofür amerikanisches Kapital Interesse hat.

Die Klage des Verlages Cotta gegen Wilhelm H.. betr.
den dritten Band von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
wird nunmehr durch die Verhandlungen in zweiter Instanz
entschieden werden Der Termin wird am Samstag vor dem
1». Senat des Kammergerichts Berlin stattsinden. ,

Wie mache ich Geld? Dem „Verl . Lokalanzeiger* wird
üeschrieben: Die Reichspost. eine — früher -Wenigstens, —
immerhin noch reputierliche Firma ist anscheinend aus einen
eigenartigen Trick verfallen, ihrem überflüssigen Personal Be¬
schäftigung und ihren Defizitkassen Auffüllung zu schaffen, sie
stiomert nämlich neuerdings mit Polizeiaugen nach reu
Drucksachensendungen, und findet sich da z. B . in schon gele¬
senen Zeitungen ein harmloser Randstrich u dergl.. so setzt
der betr. Beamte fein säuberlich den handf christlichen Vermerk
darauf: „Enthält briefliche Mitteilungen Postamt . malt
alsdann darunter eine blaue 1.30 Mark (bei 15 Pfg . Porto)
«nd bildet sich ein. daß ein naiver Empfänger diese Leistung
»un auch wunschgemäß honorieren werde. . ^

Ein Riesenbrand vernichtete Schuppen des Rangierbahn¬
hofs Königsberg. Der Schaden wird auf fünf bis sechs Mill.
Mark geschützt da ungeheure Torfmassen und Kleiderlager der
Gewerkschaft der Eisenbahner vernichtet wurden . "

. Das Elend deutsch-russischer Ehefrauen . Nachrichten aus
Moskau melden, daß eine große Zahl von deutschen Frauen,
die in Deutschland ruffische Kriegsgefangene geheiratet haben
»»d diesen dann nach Rußland gefolgt sind, in Rußland von

ihren Ehemännern verlassen wurden und sich in eine» ver¬
zweifelten Lage und in bitterster Not befinden.

Keine Aussichte« auf billige Schuhe. Infolge der seit
April ds. Js . anhaltenden Preissteigerung für rohe Häute und
Felle ziehen nunmehr auch die Lederpreise wieder erneut an,
worauf natürlich die Schuhpreise sehr bald folgen werden.
Bis zu Beginn dieser neuerlichen Aufwärtsbeweguug am
Häute- und Ledermarkt war man in der Schuhindustrie auf
dem Wege zum Preisabbau auch einen wesentlichen Schritt
vorwärts gekommen. Da aber die Schuhpreise auch heute noch
immer sehr hoch sind, so ist die Anschaffung neuer Schuhwaren
insbesondere den Minderbemittelten sehr oft geradezu unmög¬
lich geworden. Wir wissen, daß an diesen Preisen die Schuh¬
macher die geringste Schuld trifft.

Ein tragikomischer Flug durch ein Fenster wird von
einem englischen Blatt erzählt : In der Gate in London wurde
vor einigen Tagen in der Morgenfrühe eine Dame, die zu
ebener Erde wohnt, durch ein Plötzliches Krachen und Klirren
aus dem Schlaf aufgeschreckt und sah zu ihrer großen Bestür¬
zung ein Fenster durchschlagen, ein Schreibtisch umgeworfen
und zwischen Holztrümmern und Glassplittern zwei Männer
auf dem Fußboden liegend. Im ersten Augenblick hielt sie die
beiden für Einbrecher, obwohl solche ja nicht so geräuschvoll
zu arbeiten Pflegen, und rief schnell gefaßt: „Meine Juwelen
habe ich zur Reparatur gegeben!" Da erhoben sich die beiden
Männer , die arg zerschlagen und geschunden aussahen , und
in dem einen erkannte die Dame zu ihrer großen Beruhigung
einen sehr angesehenen Bürger aus der Nachbarschaft, einen
Chemiker namens Walter Falding . Dieser entschuldigte sein
und seines Begleiters unbefugtes Eindringen zunächst in
aller Kürze damit, daß sein Auto sie ab- und durch das Fenster
geworfen habe, und später im Laufe des Tages erzählte er ihr
die Geschichte genauer . Er hatte sich am Montag ein neues
zweisitziges Auto gekauft, und am nächsten Morgen früh um
halb 7 Uhr nahm er bei einem Mechaniker den ersten Fahr¬
unterricht . Er selbst steuerte und Plante schon einen größeren
Ausflug . Aber sehr bald ließ ihn ein versehentlicher Griff am
Geschwindigkeitsregulator die Herrschaft über das Auto ver¬
lieren. Dieses raste Plötzlich auf den Bürgersteig , legte ein
Stück Vorgartenzaun um und prallte dahinter gegen die
Hausmauer , wodurch die beiden Automobolisten zu Fliegern
wurden , im Bogen durch ein Fenster sausten und zu Füßen
der Dame landeten. ^ .

Junggeselle ? Also Zuchthaus ! Drakonische Gesetze gegen
alle Unverheirateten hat das Parlament der,,türkischen Natio¬
nalisten in Angora erlassen. Männer , die stch mit 25 Jahren
noch nicht verheiratet haben, werden zunächst damst bestraft,
daß man ihnen zunächst ein Viertel ihrer Einkünfte wegnimmt.
Kein Beamter des neuen türkischen Staates , der über 2o Jahre
alt ist. darf Junggeselle sein. Beharrt jemand fortgesetzt dabei,
nicht zu heiraten , so kann er schließlich zur Strafarbeit und
Zuchthaus verurteilt werden. Heirat und Familienzuwachs
werden auf alle Weise begünstigt, so durch Landschenkungenan
Verheiratete . Darlehen zu -Heiratszwecken. staatliche Erziehung
der Kinder Auch werden Männer unter 50 Jahren ermutigt.
Wieder zwei und noch mehr Frauen zu heiraten infolge der
teuren Zeiten die Türken mehr und mehr zur Einehe gekommen

^ 'Wie lange leben Sie Tiere? Daß das Pferd 40 bis 50
Jahre ja bis 60 Jahre alt werden kann, ist vermutlich den
meisten unbekannt , wie überhaupt über das Alter der ^.rere
meist falsche oder unklare Vorstellungen bestehen. „ Unbedingt
sicher und genau läßt sich die Frage Nicht überall feststellen
und beantworten , doch vermag man es in den meisten Fallen,
besonders bei den Tieren , die uns als Haustiere naher stehen,
oder die wir in Gärten . Feld und Wald oder in .den Tiergarten
zu beobachten Gelegenheit haben. Bei den Saugetieren kann
man in der Regel annehmen daß die größeren Tiere alter
werden als die kleinen. Viel dauerhafter als das Pferd ist
sein näher Verwandter , der Esel, der em Alter von hundert
Jahren zu erreichen vermag. Das Maultier wird ebenfalls
60- 70 Jhrea alt . Das Rind dagegen erreicht nur 20- 24 das
Schaf etwa 20. die Ziege 25 Jahre . Der treueste Begleite/
des Menschen, der Hund, bringt es auf etwa 24 bis -5 ^ ahre
die Katze meist nur auf 22—23 ^ ahre . Die Patriarchen unter
den Säugetieren sind zugleich unsere Riesen: Der Elefant
und der Walfisch, bei denen man feststellen konnte, daß sie em
Alter von fast 200 Jahren erreichen. Am besten bekanntist
uns das Alter der Vögel. Doch spielt bei .denen die Große
nickt die Rolle wie bei den Saugetieren . Em Haushahn lebt
15—20. die Silbermöve 45. Gans und Ente 100 der Schwan
105 der Fischreiher 60, der Storch 70, der Falke 60 der Stein¬
adler 10 der Geierl 18. die Amsel 20. der Kanarienvogel 2o.
der Uhu 70. der Papagei 120 Jahre . Fische sind meist kurz-
lebiae Geschöpfe Doch erreichen einige von ihnen ein bemer¬
kenswert hohes Alter , wie Hecht und Wels, die 90 und 100
Jahre leben können. Sprichwörtlich, ist das „bemooste Haupt
der Ahnen des Karpfenteiches Diese alten würdigen HerE
können es zumeist auf em Alter von mehr als 100 Zähren
brmaen Bei den Amphibien und Lurchen, wie auch bei den
Insekten herrschen die größten Unterschiede, selbst unter den
nächsten Verwandten . Bei der Eintagsfliege sagt̂ der Name
schon alles, die Bienenkönigin wird bis zu o Zähren alt,
Arbeitsbienen jedoch nur 6—8 Wochen. Spinnen erreichen em
Alter von nur 1—2 Jahren , dagegen hat man Aineistn schon
15 Jahre lang in der Gefangenschaft beobachtet Der Regen¬
wurm lebt 10, der Blutegel fast 30. der Flußkrebs beinahe 20.
der Laubfrosch 10- 12 Jahre. __

Unsere Kleinen im Religionsunterricht.
Nun sieht man wieder die kleinen Burschen und Mädchen,

die Schulneulinge , voll rührenden Lerneifers zur Schule Pil¬
gern Es ist keine leichte Aufgabe für den Lehrer , solch eine
bewegliche der Schulzucht noch ungewohnte Schar nn Zaum
zu halten .' Aber es ist eine Freude , diese Kmderaugen voll
Spannung und Vertrauen auf sich gerichtet zu sehen und, diele
Äaen Gemüter in eine neue. Welt einzufuhren wo für sie
lauter Wunder und Staunen ist. Es wird letzt, weil wir im
Ausbau der Grundschule begriffen smd bei den Klemen nach
einem neuen Lehrplan  unterrichtet . Der Gründlich, daß
Lehrstoff und Lehrweise der zarten Kindheit dieses ersten
Schuljahrs angepaßt sein müssen, war natürlich auch Lei dieiem
neuen Lehrplan maßgebeiid. So heißt es m der Anweisung
für den Religionsunterricht : „Zu behandeln sind die im
Gesichtskreis des Kindes liegenden Aeußerungen und. Zeichen
christlicher Frömmigkeit in Haus . Schule und Gemeinde die
einfachsten Anforderungen an das sittliche Verhalten des Kin¬
des und einzelne biblische Geschichten, insbesondere solche,
welche mit christlichen Festen, kirchlichen Feiern und dem eige¬
nen Leben des Kindes in Verbindung gebracht werden
können." Also z. B . Morgen - und Abendgebet. Tischgebet.
Schulgebet. Sonntag . Kirchgang. Glockenläuten. Erntedankfest,
Taufe . Trauung , Friedhof ; Verhalten des Kindes gegen El¬

tern Geschwister. Kameraden , in der Schule, gegen Tier » »«U
Pflanzen ; ferner die einfachsten und kindesgMäßesten bibe
Irschen Geschichten, wie die Geburt Jesu , die Weisen au- de»
Morgenland Jesus , der Kinderfreund u. a.. Palmsonntags
Karfreitag . Ostern.

Da und dort haben stch Eltern bewegen lassen, ihre Kind»
vom Religionsunterricht abzumelden. Ob sie nicht bei ruhige»
Erwägung erkennen, daß damit der Unterweisung ihr «! Ki»»
des das Herzstück genommen ist?

Erziehung zum Helferstnn.
,. Edle Amerikaner nützen die deutsche Not in edle,

nämlich ihre Kinder zum Helferstnn zu erziehen. Professor
Cooper, der an der Universität Stanford in Californien übe»
deutsche Literatur , hauptsächlichGoethe, liest, erzählt in einem
Brie » von dem Eifer seines kleinen Sohnes , der Sekretär ein»
Kindervereinigung ist zur Rettung hungernder Kinder tz»
Europa , und ichildert die Organisation : Mr . Hoover (deste>
Heim von dem meinigen in zwei Minuten zu erreichen ist) h«
das Geschäftliche so geordnet, daß eine Summe von 10 Dol¬
lars das Leben eines Kindes schützt. Die 20 Kinder der Ve»
einiguna haben schon das Geld zusammengebracht. um siebe»
lunge Leben zu retten . — Die Kinder erwerben das GeM
selber oder sparen es von ihrem regelmäßigen TaschengelSk
oder entsagen kleinen Vergnügungen und verzichten auf
Luxusgegenstände. Mein Sohn hilft seiner Mutter und mir.
indem er Besorgungen macht. Wege abnimmt oder sonstig
Leistungen vollbringt ." — Es gäbe auch bei uns noch manch«
gutgestellte Familie , in der den Kindern eine Wohltat erwies»
werden könnte durch solche Erziehung zum Helfersinn.

„Jedes nach seinem Belieben".
ev — Ein verständiger Mann , der kürzlich zwei Dam»

zur Rede stellte wegen der riesigen Sträuße von blühender»
Kirschzweigen. die sie von fremden Bäumen herabgerisien
hatten und im Arm nach Hause trugen , erhielt die spitze
Antwort : „Nun . jedes nach seinem Belieben/ Das ist be¬
zeichnend. Man begegnet dieser Meinung oft. wenn man e-
unternimmt , fremde Menschen auf Unrecht und Unart auf¬
merksam zu machen Nicht bloß Religion , sondern auch Moral
und Sitte wollen sie als Privatsache behandelt haben und
anderen das Recht verwehren, ihnen in diesen Dingen drein-
zureden. Demgegenüber sei festgestellt, daß Moral und Sitte,
keineswegs in das Belieben des Einzelnen gestellt. Mächte sind,
denen jeder sich unterzuordnen hat . nicht bloß in den groben
Dingen , die das Strafgesetz regelt , sondern auch in feineren
Angelegenheiten. Ohne solche Unterordnung ist kein Zusam¬
menleben. keine Gemeinschaft möglich. Wir haben es sehr
nötig , daß sich unter uns eine starke öffentliche Meinung in
allen Fragen der Moral und Sitte bilde und überall uner¬
schrocken sich geltend mache. Wir müssen einander etwas sagen
dürfen . Die Richtschnur solcher öffentlichen Meinung muß
die alte Regel sein: „Was du nicht willst, daß man dir tu.
das füg' auch keinem andern zu", oder noch besser ein andere-
äfles Wort : „Alles, was ihr wollt, daß euch die Leute tun
sollen, das tut ihr ihnen." Also: Nicht jedes nach seinem
Belieben, sondern jedes nach diesen unverbrüchlichen Regeln!
Sollte das im Zeitalter des Sozialismus nicht jedem ein--
le uchten?_ _ _

Literarisches.
Die WSrtt . Regimenter im Weltkrieg 1914—18. Heraus¬

gegeben von General H. Flaischlen. Bd . 13: Das württ . In¬
fanterieregiment Nr . 475 im Weltkrieg 1914—18. Bearbertel
von Hans Burr . Hauptmann a. D .. dereinst Adjutant de-
Regiments . Mit 67 Abbildungen . 1 Uebersichtskarte und 1»
Textskizzen. 5)4 Bogen Großoktav. In Halbleinen gebd. Ml.
20.—. (Kein Teuerungszuschlag.) Ehr . Belsersche Verlags¬
buchhandlung. Stuttgart . Zu beziehen durch die C. Meeh'sche
Buchhandlung . Neuenbürg.

Sonntagsplauöerei.
Der Juni  auch ist. wie der Mai . — Beliebt als Zeit zu»

Kosen. — Im Herzen blüht die Liebe auf . — Im Garte»
blühen Rosen. — Noch eh' der Rosenmonat kam, — Ist
„Rosen"  schon gekommen — Und hat das Ministerium —
Des Aeußern übernommen . — Es ist ein heikles, schwere-
Amt . — Nichts weniger als rosig, — Und selten ward in
seinem Dienst — Ein Staatsmann alt und moosig; --- Jedoch
an Dornen schon gewöhnt — Ist Rosen  selbstverständlich;
— Wir hoffen, daß der rechte Mann — In ihm entdeckt ist
endlich! — In der französischen Kammer hat — Sich Brian-
Lurchgerungen. — Mit advokatischen Kniffen ist — Die Ret¬
tung ihm gelungen. — Beschworen hat mit schlauem Wort —
Er die erregten Wogen — Und dabei über Schlesien ganz
knüppeldick gelogen! — Sehr üppig blühen überall — Jetzt
„Tage" und „Kongreffe"; — Darüber viel zu melden hat —
Alltäglich unsre Presse. — Im wunderlieblichen Heil-
bronn. — Dem Stammort feiner' Weine — Und der be¬
rühmten „Kätchen"-Stadt . — Gibt 's auch viel Stelldicheins. —
Die „Ober" unsrer Eisenbahn — Berief dorthin Herr Grö-
ner; — O werde dieser neue „Tag " — Ein günstiger und
schöner! — Erleichterungen  möge er — Uns endlich mak
bescheren— Und nicht das Reisen uns noch mehr — Verekeln
und erschweren! Whn.
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«it Glastüren, lackiertes
Gchuhschräukche« . Schul¬
schreibpult mit Fächern.
Schüttle, Pforzheim,
Dillsteinerstr. 18, Telef. 2165.

«uk's
»ezialitäten zur Herstellung

»eS guten Getränkes sind
weltbekannt.

Nuss Heidelbeerenmit Zutaten
zu 50 Liter 2t .50

100 „ „ 42.50
„ 150 .. .. 63.75 §

Mit Süßstoff kosten die 100 >
Liter 6.— mehr.

Rufs Kunstmostansatz
» . Heidelbeerzusatz«. Süßstoff
Alaschen zu 100 Liter 43.—

Rufs"Kunstmostansatz
» . Heidelbeerzusatzo. Süßstoff
Ulaschen zu 100 Liter̂ 40.-

n „ 50 „ „ 20.-
Rusiua Rufs getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42.50

.. 50 „ .. 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr,
lassen Sie sich eine Broschüre

über meine Spezialitäten _ ——kommen. — V. Anerkennungen. .

R . Ruf , Ettlingen 121 UNLivn ^ n : 20 ikTillioirvo
Heidel beer-Vers and. » » » , « » » « ,- IlieüerlsssMg kerreusld

l 'slsfon 17 : : : : . postsokscklccrnlo 12 846 i<s.rl8i-uks
l)68or§ t alle in äus Ls.nkfLck 6M3cstlL§ iA6n Ossckäfts rvie

LröllnunA laufender Reebnunge»
LreäitseväbruvA.

» ^ ^ OrVS-pre»,:
s IUVMBLFUVKFMMvAA Litrtelj»rrl;ch in Reuen.

ur tS-̂ ö. Durch dieviKsüivsrLMÄL
-Urijsnbsostsi Uevervvi»
14 Z4O DLMiOrrsri.

Ltnttgsrt Mkuis
NviidrorMÄ lirZu

SU» «4A Lt,.--- - --
Mi i« Ort»- und Ober.
MM'SeÄkeSr sowie im
»isiigrn inlünd. Berkebr
Knr.«0m.postbeu..r'.esd.
1 UI»« hthrtt»»«»«,—-—,4 A»i»n>ck»»fkl-f

L»!t»„ »d,- «̂i

ßedrsucken.

Ls spart Qe!6, xveil
es keinen vetteren 2usatr von Zeile. Zeilcnpulv« « ß» . « w
iorüert. ciaker ttas V/ssctien verd»Ui-t un<j «Le V/s« ke rck« M

Ls spart Kokte, vei!
nur einmaliges viertetLtün<tiße» Koekeo »ossttettGem
Linsetten in ?ersil!suße nott- i

Ls spart 2e:L, weit
es ßleickceiüß vsscki un<j klcicki. Uaseekteilke erreiw » «I

Ls spart Arbeit, veil
es 8«nr von selbst svsscbl. völlig mükelo«. ot« e V« «kii»eU,okne beiden un6 KurilenI

kcrsil i»t okne je «ie SckLctc, entküit Keine sckurüieken Ne»1en«1te2e, greM «in»
Lcvcde nickt nn unci gibt eine sckonc fette l-auje , lö»t Staub unU Sckmupr
völlig, enttcnit «Ke kactnaclcitzsten blecken uncl «neckt «Le »cklnntrigttes Vöerbo
kicaüeallveitz , tcisck unll «iuttenö , wie »>»s öe «n Nn»en gebieickt.

In kriertensqualität vierte » überall eckältllclk

kiur in Original - bacicnng , aicmalr Io »el

Der beste Lebrmeister ist ein Versn <E»f

LLL ttenlcel L Cie. vüssel6orL

Wir haben

von Montag mrgea8 W ab>
im Gafthms zum„Ochsen" iu HSts^

einen großen, frischen Transport
jur-M, gutgkwöhvtv

^UUMr « '

V IhükLlMgen nehmena>»
I lE «klen. inNeuenbür.

sterben die Auttrdger
'- rrz,!i e«!gegen.

c «Rr.  2-» de«
'. s,' rrv«-!6>̂ L-.rp«ssr

1SL

Mi« »»-.d-l-LLrLL -i
hoÄtrachtlgcr Kalbinnen uchLVZSLL
Kühe, sümk schöner ZuStrindÂI « -
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen !ß,MmaÄilpcm̂Will

L ^ » HV1 ' !SrKS » I ' «Se . Sr ^ XittLON . »eck im Landtage mitte
_ —- _̂ .77 ___̂Aladuna des Rerchskt

Fritz Hoffmann. Schll>eive-VersUs-"'°"- ^^^
Fellbachv. Stuttgart, Groß-u.Kleinhandel,

Fernsprecher 14l . Größte modernste Betrlebsanlagt.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger„ o o- ü- cr,tlta „iger lZn den Leunawerken st

Hannoveraner Ferkel'2°»°°«»
^2 - - -

Kdeimsclik 6 re>

M MW'
3 «!tNIMM
für Haus unk»
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten »sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mufik-Harrs Lurth.

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
tUrk-den Ki edaisch— Roßdrücke).

iS- Ü!II>« Sül füll IMW
öbsekattung von

tt̂ potkolion unä varselien̂ckurab
Opr . Rlsrtvr,

Immobilien — N.vpotbelren,
Lbüuusvn,  Telefon 17.

MstsreiWbe
Ab 1. Juni liefere ich an

Verbraucher in Postkolli
1s. Allz. SlmgenW
zum seith. Höchstpreise von

6.20 per Pfund ab hier
gegen Nachnahme.

I Link,
Aldingen bei Spaichingen.

_ _ - ^ vv P-

und Läuferschweine
ein aus einer Gegend, welche wohl - ie zur Mch
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver¬

sand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger gegen¬

über außer-würltembergischen Einzelbezügen wegen groser

Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei. Sorg¬
fältigste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeitiger
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Trans¬
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

lW. : Nächste Woche prima starke Ferkel von 3R^
pro Stück an, größere Schweine überhaupt und nach lebendGewicht.

^.rwabwo von LparZolüern in goäsr Höbe.
Linruß unä viskontierunA von Vecbsolv.
^klrreäitiv - unä Lr6Üitbri6kLU8ris.hlull86N.
LrloüiZuvZ von DoborrvoiZunAon.
^vvkikme von ollovon vepor « rur ^.ul-

bevmbruvK und Vorrvaitun̂ . ^ _ _ u. k-rvrao
Osvissenbukte LoratuvZ in allon VormöKensullAoleAenbeitov.

kleu«8t6 Üur8« rnsotAO äausrnäer Tslofonverbinckung mit äon HLuptbör 80v stets rur 6snü
ÜereitvMiAsto Xuslruokterteilun̂ so dem LctuOter und »m Toloton.

— — —-

^.ukbsrvabrnvA von Vortobselrtev geAliober.̂rt.

^.n- und Verkauf von Vertpaxiereo jeder
Kattuvss.

^n - und Verkauf von fremden 6eidsortev.
Xn- und Verkauf von Lobeeks auf das

ln- und ^ nslavd.

Linlösuvß von Xins- u. Vividendensodeinev.

^OOLk --

SL »»TlM ( N « D

Conweiler.
Eine gute

Ruh- «n-
Fahckh

^ samt Kail¬
hat zu verkaufen

«otttieb « link.

tzlll
0bSs8l

«Äi-üssi

181

Is>u»o«scmaL»«,.«

Mtt vttkivft« mll. muß insmm«!

Nebr als 100 Lorten

llsilliräutsr
führt die

Ale ck!m!.-Vr « xvrll«
ülulll 8lvil »VI7,

Eine schöne
21 a Ir m « kt

Reicht., Heirat, Ehen. Stern,
Neue Wege z. Glück. Neu¬
artige Ausarbeitg. Charakter
n. Handschr. Nur Geburtsd. ,
u. Schrift einsenden. i

Böhm , Hannover 339,1
Schließfach 124.

QOvooeXXrv o O 0t2OO « A2O0

Mr Ule Sslrou --
empfehle mein sehr reichhaltiges Lager in i» Sram«

Damm- von Nr. 18
Mädchen- vßslslß  W Nr. ISKinder- - >.
Damenhalbschuhe. H."""»«.'",» Sandale«,
weihe und schwarze Leinenschuhe und

-Stiefel LA/»"schwarze Kinder-u-Herken-
Stiefel Werktags-

Ware'ÄSU " Hansschuhe.
sowie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreise«.

WW Eigene Reparatur-Werkstätte. MN
Hermann Lutz»Wttdbad,

Hauptstraße 117.

OOOOOOOOO O O OOOOOOOOO

r AU MLAHUH Lo «aöop » 1N » n <1 :
I.» Ü» L»L»ZLT, AsalurNvLlIrKKnaLKvr

Kult Spi-sekstuncis Ẑ LorLbvi «», Kennfslä-
8trL38« 21 , tüxlieb 9— 12 unä Vr3— /̂r6 INir.

W ! ?tl ÜNkH Vikvstilßvveliw., krMZ vorm, oml SgwsttZ

Verkaufe prima reines

G r u n b a ch>
Eine gute

mit « al-
setzt dem Verkauf aus

«ottl , Klette.

Haber -Mehl,
schneeweiß,  ohne Hülsen, per Ztr. 150 °̂ , ebensoNebele
aus Haber-, Weizen-, Erbsen- und Bohnenmehl hergestellt,
per Zentner 110 ./l , allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Schweine und Hühner.

KrieSrich MittchLlr , ZslSrennach.

Augsburg, 28. Mai
Rai in Nürnberg s
Vereins deutscher Zeitr
m. 5M Teilnehmer an
Maschinenfabrik Augsb

^Oer Zweck der Einladu^
lassen in die große A>
Begrüßung der Gäste
»erwies Handelsministe
Vertreters während dc
Presse. Er betonte di
Mischen Presse und Be
M eines Volkes von a
ihre Unabhängigkeit w
Zeitungsverlegervereine
die Hohe Auffassung, d
don ihrer Einwirkung -
habe. Als Vertreter de
Ir , Huniciker aus Ini
Brüder aus Oesterreich
reich würden nie aufhi
streben. Seine

Freigabe b
Die Ausfuhr von

8ett usw. aus Bayer:
1. Juni frei, ganz gle
mäßige Ausfuhr Hanl
aus dem rechtsrheinisc
Die Ausfuhrbewilligu
die Ausfuhr von Fle
das Saargebiet und i

i
Mainz. 26. Mai.

lchub erhielt ein franz
Zustand deutsche Spw
tes Automobil schieben
verstanden und weitem
halten der Deutschen e
«ach ihnen und mißt
«rauen. Der mehrm
«ranzosen in der Nc
Gendarmerie. Der Fi
mehrere Male mit den
zwei vorbeikommende
Mlsinffe verhüten . T
Mehr erinnern können
Nervosität als nicht v

Am Samstag abk
Wen drei französische
Zivilisten an . daß er l
erwidert, worauf der
«nd dem etwa 25jähr
merstraße 20. einen S

wurde von se
ft getragen u

" --..-.c.chaus überfüh-
Leben davonkommen

Bervollstiir
Berlin . 28. Mai.

steht die Besetzung dei
<Mfe des morgigen '
Vügeteilt wird , um e
Mn während des K
W hervorgetan hat i
durfte bei Lösung der
Vß unter keinen Un
Zwangswirtschaftged!
mlung läßt ohne wei
Mhenau handelt , ai
«von hingewiesen hak

«u
Im Prozeß Mülb

, Angeklagten eine
«oten Gefängnis.

Straßburg , 28. kl
Wen die den Leivzst
Mn und französische
mw der Botschafterkc
«-Bantzkluger, G«t««I
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